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Innotour Merkblatt 
Digitalisierungsprojekte 

1. Einleitende Bemerkungen 

Dieses Merkblatt unterstützt Gesuchstellende bei der Einreichung von Digitalisie-
rungsprojekten für eine Innotour-Finanzierung. Es konkretisiert die Innotour-
Anforderungen, welche an Digitalisierungsprojekte hinsichtlich Partnerschaft, Innova-
tionsgehalt, wirtschaftlichem Mehrwert, Skalierbarkeit, Projektfortführung, Wissens-
transfer sowie rechtlichen und technischen Rahmenbedingungen gestellt werden. 

2. Projektstruktur und Partnerschaft 

Digitalisierungsprojekte müssen überbetrieblich geplant und umgesetzt werden. Es 
kooperieren Akteure aus mindestens drei verschiedenen Destinationen. Projekte in-
nerhalb einer einzigen Destination können nicht gefördert werden.1 

Die beteiligten Tourismusakteure tragen die strategische und operative Verantwor-
tung des Innotour-Projekts. Das Projekt basiert auf einer klaren, langfristig tragfähi-
gen Gouvernanzstruktur. Zuständigkeiten, Entscheidungsmechanismen und Rechte 
sind im Finanzhilfegesuch darzustellen. 

Eine Vereinbarung zwischen den am Projekt beteiligten Partnern muss die gemein-
same Verantwortung, Entscheidungsprozesse sowie Rechte an digitalen Daten und 
Ergebnissen regeln.  

Technologiepartner sind in einem transparenten Verfahren auszuwählen. Die Wahl 
ist zu begründen und Alternativen sind darzulegen. Entwicklungsaufträge müssen 
durch Pflichtenhefte, Spezifikationen und Arbeitspläne definiert sein, um Qualität und 
Kontrolle sicherzustellen. 

 

1 Unter Destination wird das Zuständigkeitsgebiet einer DMO (Destination Management Organisation) verstan-

den. RTA-Regionen (Regional Tourism Alliance) können nach wie vor allein einen Antrag stellen. 
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3. Innovationsgehalt und wirtschaftlicher Mehrwert 

Gefördert werden nur Digitalisierungsprojekte mit erkennbarem Innovationscharakter. 
Sie sollen die Wettbewerbsfähigkeit des Tourismus durch neue Technologien und di-
gitale Prozesse nachweisbar verbessern. 

Das Finanzhilfegesuch muss eine klare, nachvollziehbare Problemdefinition enthal-
ten und die erwarteten Resultate sowie die begünstigten Zielgruppen (Destinationen, 
Leistungsträger, Gäste, Behörden) benennen. 

Das Projekt muss sich deutlich von bestehenden digitalen Lösungen unterscheiden 
und Fortschritte in Themenbereichen wie Qualität, Effizienz, Benutzerfreundlichkeit 
oder Nachhaltigkeit bieten. Digitale Technologien sollen wirtschaftlichen Mehrwert 
schaffen, z. B. durch höhere Produktivität, vereinfachte Prozesse, bessere Dienst-
leistungsqualität oder neue Wertschöpfungsketten. Der wirtschaftliche Mehrwert ist 
qualitativ und quantitativ aufzuzeigen. Projekte, die lediglich bestehende Anwendun-
gen übernehmen, sind nicht förderfähig. 

4. Skalierbarkeit, Projektfortführung und Wissenstransfer  

Die geförderten Projekte sollen der schweizerischen Tourismuswirtschaft einen brei-
ten Nutzen bringen. Das Finanzhilfegesuch muss darlegen, wie die Lösung skalier-
bar ist und wie der Wissenstransfer sowie die Projektfortführung organisiert wird. 
Konzepte für das Onboarding weiterer Partner sind bei Gesuchseinreichung er-
wünscht. 

Bei Eigenentwicklungen ist nachzuweisen, dass auf dem Markt erhältliche Lösungen 
geprüft wurden, um Insellösungen zu vermeiden. Produkte sollen kompatibel mit be-
stehenden touristischen IT-Systemen und Anwendungen sein, offene Standards nut-
zen und interoperabel sein. Schnittstellen sind zu dokumentieren. 

Der langfristige Betrieb und die Weiterentwicklung sind bereits bei Gesuchseinrei-
chung zu planen, inklusive Businessplan. Angaben zu Folgekosten, Finanzierung 
und künftigen Partnern sind erforderlich. Änderungen während der Projektlaufzeit 
sind dem SECO im Rahmen der ordentlichen Berichterstattung zu melden. 

Eine stabile institutionelle Lösung oder Einbettung in eine übergeordnete Träger-
schaft erleichtert den Fortbestand. Schriftliche Interessensbekundungen weiterer 
Nutzer bei der Gesuchseinreichung für eine spätere Projektbeteiligung werden posi-
tiv bewertet, da sie auf hohe Breitenwirkung hinweisen.  

Bestenfalls sollen Digitalisierungsprojekte zum Know-how-Aufbau bei den beteiligten 
Tourismusakteuren beitragen. Schulungen und Kompetenzaufbau können Teil des 
Projekts sein; entsprechende Kosten sind anrechenbar.  
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Gleichzeitig soll bei Gesuchseinreichung dargestellt werden, wie der Wissenstransfer 
zugunsten Dritter während der Projektumsetzung sichergestellt wird.  

5. Finanzierung und Kostenstruktur 

Die Finanzierung muss transparent sein. Alle Kosten und Geldflüsse, insbesondere 
zu Technologiepartnern, sind detailliert auszuweisen. Nur projektbezogene Aufwen-
dungen sind anrechenbar. 

Mindestens zehn Prozent der anrechenbaren Kosten sind als finanzielle Eigenleis-
tungen einzubringen, ein wesentlicher Teil davon aus dem Tourismussektor. Techno-
logiepartner, die von der Kommerzialisierung profitieren, müssen sich substanziell mit 
nicht-finanziellen Eigenleistungen am Digitalisierungsprojekt beteiligen.   

Es ist zudem das separate Merkblatt «Kosten und Finanzierung» zu beachten. 

6. Technische und rechtliche Anforderungen 

Das Finanzhilfegesuch muss die Einhaltung der geltenden Datenschutzbestimmun-
gen darlegen. 

Eigentums- und Nutzungsrechte müssen klar geregelt sein. Das Finanzhilfegesuch 
legt fest, wem Produkte, Daten und Ergebnisse nach Projektabschluss gehören und 
wer sie kommerzialisieren oder weiterverwenden darf.  

Projekte müssen auf einer funktionsfähigen oder realistisch entwickelbaren technolo-
gischen Basis beruhen. Ein «Proof of Concept (PoC)» oder eine Machbarkeitsanaly-
se ist vorzulegen oder im Projektverlauf einzuplanen. 

Wesentliche Risiken eines Digitalisierungsprojekts müssen reflektiert und z. B. mittels 
Go-/No-Go-Entscheiden und weiteren Mitigationsmassnahmen, wie beim Wegfall von 
Technologiepartnern, entschärft werden.  

Ein Datenmodell, das in den Grundzügen Datenquellen, Flüsse, Speicherung, Zugriff 
und Nutzung beschreibt, muss ebenfalls Bestandteil des Finanzhilfegesuchs sein. 

 

https://www.seco.admin.ch/dam/seco/de/dokumente/Standortfoerderung/Tourismus/Innotour/Finanzhilfegesuch/merkblatt70.pdf.download.pdf/Kosten%20und%20Finanzierung,%20Merkblatt,.pdf

